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Durch amtliche Gütergant vom Jahr 1866 ist die Liegenschaft 
von Johann Seiler - Hanhard an Johannes Meyer, Gemeinderath, 
und dessen Ehefrau Maria geb. Laubscher übergegangen. Dies ist 
ersichtlich aus dem Kaufvertrag No. 1904 vom 13. November 1873.

Mit Kaufvertrag vom 13. November 1873 (No. 1904) verkauft 
Johannes Meyer - Laubscher die Liegenschaft wieder an 
Jakob Glinz, Sohn, Bäcker, von und wohnhaft in Muttenz zum 
Preise von Fr. 25’000.-. (Siehe Kopie des Kaufvertrages).

Durch Kaufvertrag No. 1639 vom 4. Mai 1864 ist die Liegenschaft 
zum Schlüssel von Martin Dill und dessen Ehefrau Katharina geb. 
Stohler, von Pratteln, wohnhaft in Muttenz übergegangen an 
Johannes Seiler, Gemeinderath u.dessen Ehefrau Maria Verena 
geb. Hanhard, von Muttenz, zum Preise von Fr. 26*000.-. 
(Siehe Kopie des Kaufvertrages).

Anno 1819, im März, hat Herr alt Regierungsrath Joh. Mesmer 
u. dessen Ehefrau Veräna geb. Mohler von Muttenz, die Liegen­
schaft, bestehend in einem Gasthof, genannt zum Schlüssel, 
an einer Gant gekauft,’ theils von Lukas Schmid u.Jk.Tschudin. 
So steht es geschrieben im Kaufvertrag No. 1591 vom 8. November 
1862, als Regierungsrat Mesmer die Liegenschaft wieder ver­
kaufte an Martin Dill von Pratteln.
Durch Kaufvertrag No. 1591 vom 8. November 1862 hat alt 
Regierungsrath Joh. Mesmer - Mohler die Liegenschaft wieder 
verkauft an Martin Dill, von Pratteln. Die Grundfläche bestand 
damals aus den Sekt. A 191 - 197 & | 199, nebst den auf obge­
nannten Liegenschaften stehenden Gebäulichkeiten, bestehend 
in einem Gasthof, genannt zum Schlüssel, Scheuer, Stallungen, 
Schopf, Tanzsaal, Schlacht-u. Waschhaus, mit No. 61, ABC u.D 
bezeichnet. Der Kaufpreis betrug damals Fr. 18’000.-.
(siehe Kopie des Kaufvertrages)

Eigentümergeschiehte der Liegenschaft 
" Rest, zum Schlüssel ” 
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6. Durch Kaufvertrag No. 1960 vom 22. April 1875 geht die Liegenschaft 
zum Schlüssel von Jakob G-linz, Bäcker, ledig und eigenen Rechts, 
von und wohnhaft in Muttenz, über an 
Johannes G-linz - Schwarz, von und wohnhaft in Muttenz. Der Kauf­
preis beträgt Fr. 15’000.-. Nicht mitverkauft wurde aber das Haus 
Sekt. A No. 198/199 mit 2° 24 Hausplatz mit Gebäulichkeit als 
Spezereiladen und Bäckerei, welche Liegenschaft Jakob Glinz, Becker, 
am 12. September 1906 an einen Gilgian Oester-Allenbach von Frutigen, 
verkauft hat. Als besondere Bedingungen im Kaufvertrag No. 1960 
sind aufgeführt:
Der Verkäufer erhält sich folgende Rechte an der verkauften 
Gebäulichkeit vor:
1. Ungehinderte Benützung des Abtrittes im ersten Stock im sog. 

Schlüssel, durch den Gang aus dem Laden in die verkaufte Gebäu­
lichkeit .

2. Benützung eines Schweinestalles in dieser verkauften Gebäulich­
keit bis zum Absterben des Verkäufers.

5. Benützung des Waschhauses zum Bauchen und Waschen und zur 
Aufbewahrung von sonstigen Gegenständen.

4* Soll die Zimmerthür aus der verkauften Gebäulichkeit im untern 
Boden in diejenige des Verkäufers im Gang zu jeder Zeit er­
schlossen sein, und kann unter Umständen gänzlich zugemacht werden

Durch freiwillige Gütergant vom 17. Februar 1900 geht die Liegen­
schaft zum Schlüssel von den Erben Glinz - Schwarz über an 
Fritz Ramstein - Wagner in Muttenz, zum Preise von Fr. 18'000.-. 
Bereits schon am 6. März 1900 wird die Liegenschaft zum Preise 
von Fr. 18750.- verkauft an ein Consortium Aebin u.Consorten, und 
durch Kaufvertrag vom 2. Dezember 1900 verkaufen Jacob Aebin-Bay 
(zum Hof in Muttenz), Geor£ Pfirter-Hammel, Wirt zur Waage, und 
Emil Ramstein - Plattner, Wirt zum Rebstock, die Liegenschaft 
Schlüdsel zum Preis von Fr. 50'000.- an Albert Börlin-Schwörer. 
Bereits im Kaufvertrag No. 1904 (Joh.Meyer,Gdrt. an Jakob Glinz) 
ist aufgeführt, dass ein Georg BÖrlin, Krämer, das Recht habe, 
bis auf den 1. März 1874 im genannten Haus zu verbleiben. 
Albert Börlin - Schwerer verkauft am 15. Juli 1901 die Liegenschaft 
wieder an Johann Jauslin - Heid in Muttenz, zum Preise von Fr.53000.- 
Durch Kaufvertrag vom 12. Dezember 1910 geht der Schlüssel von 
Johann Jauslin - Heid über an seinen Schwiegersohn 
Georg Lavater - Jauslin, zum Preise von Fr. 59’000.-.
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Muttenz, den 31. Januar 1986.

Nach dem Tode von Johann Kinzel - Sievi verkauft dessen Witwe 
Hedwig Kinzel - Sievi am 22. Mai 1979 die Liegenschaft zum 
Schlüssel an die Einwohnergemeinde Muttenz und am

Adele Fischer und Emmy Reinhold verkaufen am 30. November 1929 
die Liegenschaft an Ernst Kinzel - Stalder, von Oberschönmatten 
(Hessen Deutschland) in Birsfelden zum Preise von Fr. 115’000.-. 
In den Jahren 1930/31 lässt Ernst Kinzel das Oekonomiegebäude 
an der Burggasse in Wohnungen umbauen.
Durch amtliche Gant vom 16. Juni 1939 geht die Schlüssel- 
Liegenschaft von Ernst Kinzel - Stalder, in Allschwil, an 
Georg Kinzel - Thommen, Baumeister in Basel, über, zum 
Preise von Fr. 110’000.-.

24. August 1983 geht die Liegenschaft in den Besitz der 
Bürgergemeinde Muttenz über, welche die Gebäulichkeiten einer 
totalen Renovation unterzogen hat. Die Einweihung des neuen 
”Schlüssel” soll demnächst stattfinden. Möge die neu ent­
standene Gaststätte auch zu einer Begegnungsstätte für die 
Bürger-innen und Einwohner-innen unserer Gemeinde werden.

Zufolge Schenkungsvertrag vom 29. Oktober 1970 geht die 
Liegenschaft von Georg Kinzel - Hecker (vorher K.-Thommen) 
und Sohn Georg Kinzel - Schwarz, Arch. in Basel, an 
Johann Kinzel - Sievi (Sohn v.G.Kinzel-Thommen) über.

Georg Lavater - Jauslin verkauft am 15. Dezember 1925 die 
Liegenschaft zum Schlüssel an
Hermann Bächtlin - Braun, von Wyhlen (Baden) in Muttenz, 
zum Preise von Fr. 62’000.-.
Am 5. Juli 1928 verkauft Hermann Bächtlin-Braun die Liegenschaft 

. an Adele Fischer, von Fahrwangen und Emmy Reinbold, von
Freiamt (Baden), beide in Basel, für Fr. 95’000.-.
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Eigentümergeschichte der Liegenschaft 
Oberdorf 1, Muttenz (Thommen Bäckerei) 
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Eie Liegenschaft Oberdorf 1 gehörte ursprünglich zum Restaurant 
Schlüssel. Dies ist ersichtlich aus dem Kaufvertrag No. 1659 vom 
4. Mai 1864, mit welchem Martin Dill - Stohler die Liegenschaft 
zum Schlüssel an Johannes Seiler, G-emeinderat und dessen Ehefrau 
Verena geb. Hanhard verkauft. In diesem Kaufvertrag sind auch 
die Parzellen Sekt. A 198 und 199 aufgeführt. Diese beiden 
Parzellen wurden dann durch Kaufvertrag vom 12. September 1906 
von Jacob G-linz - Fässler, Bäcker, an einen G-ilgian Oester-Allenbach 
von Frutigen, wohnhaft in Basel verkauft zum Preise von Fr.34-000.-. 
In diesem Kaufvertrag hat sich Jacob G-linz verpflichtet, in Muttenz 
keine Bäckerei mehr zu betreiben.
Mit Kaufvertrag No. 3441 vom 31. März 1908 hat dann G-ilgian Oester 
die Bäckerei-Liegenschaft wieder an Ludwig Thommen, wohnhaft in 
Seefelden (Baden) verkauft, ebenfalls zum Preise von Fr. 34000.-. 
Seither befindet sich die Liegenschaft Oberdorf 1 im Besitze der 
Familie Ludwig Thommen - Weiss, bzw. nach dem Tode der Eltern in 
den Jahren 1945 und 1959 im Besitz der Nachkommen Frieda und 
Ludwig Thommen.



äßntwrluntjjf hWafl« tSeitrug

(}

7000/

f-e-tr'' 20007 ■f .

7
3000.p1 y

I
6&trt . zr/<r-

.^&^S^32^SSS?<

z
/

z 
/

llbrH'l
?T t <««4x »c.

Ti

7< 'f
H 
/ 
7

^rtüri 
grfl6ef£r

ocn

Heftiger 
IVcrtlj.

SSSSSSSSSSSSSSSSSS]NtUUttSHKSSt^^K^KKtBBt93B£!?4^^f^!f**£Z?l'£^^&f9P5l!ff?^S£2*£2&^£

mumu Archiv Museum Muttenz I

<7

& 0^0-3 0-^

c^tT't^r-

773 '/■~fy • w2

/
2
/
/

^nntihw

<f/^04> C

Ji
/

föoa

Jj77o O 
3-4 4 0 
/ a-v-^o

ScIjßtxunQ 
pen 

A: 1852.
S**.itJLc*ü

- ÖPtfrnmSe 
nnä b'mn ^crfhreitnn^

^3/733
*L/j' Z’ ' /// 's ^//) . s’St «

7> /r7^^

773 £.

- •-!>

Jsffi

/J r

0007 TTzperxfMoir/ssÄaji1

ä:?^________
(Sfytnllj unter 

unb brrnt Mlcruf 1

Ir il-...ik... f ..■■
I ■„..

ll^- Ri ■■ 
t Ifel-

//^
StP'- II

“^1I
»fc I- ^(77} (r

B ..
^.N-CP.-..

7^703^^ ..

^7- . —

I
HI ^linnlnn 

ilL__1.
Ka i :ri,inlt<u' BI II



• r'----- —r- —— • —-------

/
J

3 u n a 0 m.
O n ä 0 ni. Äto ffc. Seltrag.

ysta7
3 z^z^r

fyja.23
A3fä

3o~t>Sfr■77
2&c>

3v\x3<t 2t*-'-0t f'*'* ft*'*’***ft&

/£ 2^:^. :j^C/ / 0-0

. f /3&W. /ksfysjfaZ30v.

Jw £ \4

V

1

t

/t

i 1

1
»

i 
j I 
1

n 3<Mgev 
”’ SB er 15.

Äld ffen» 
SB e r t F).

ßcFjafcung 
aon 

A’. 1830.

.1

z/^ 
//^ 
/?< f

/A y/M .
■

31)0
fy-o

■ TZ^-fx-) .

i

A- u/^VZ

-//

__^eC
<; ^^CZ'Z’ "33"

53 e m e r-1 u n g e n.

0(f /» « »V/ <v ■

N °. js
<S l g e n t Ij ü m e r 

unb bereu SJeruf.

A. -;-7^ ,^A^£) 
A_____ _

jß. 
/jvj v/*' i3^A •2v “• ~ ■' ■'- *- • • '- 

3^3^ Jh2c£, 
«.a <3° *- — — — - •

D. /X^/^

JZt<f-S3/azrt» *. f'-'^'f - S'■

E.-̂ r 
-------rt/'f 

■!f^r
■

J3- Cx

® e 0 0 11 b e
11 nb beten SJcfd^rcibung.

i)h^i ’,>M A

St B. ^LZzSu Ji?

—&/y "A



$

fr

77
•»

o

( £

>
5

5-1 Ü

■h

5 4

j
•^i-i

< *i-

*t-

Ü f* >;

3
'L-z^Z- *4-

?’

!

<
Ti-t-'iS

;
U*

X?" .

c?
■-9- &■**

•;

J

•’i
^1

5
6

SS/'/# f/#y^

*^5d

B

,wy

h

H ?:

i

u

. -
■ &

i

„„7^ 7>7, A. B,C7D^'/^

'.O

p 
k

^7^^- 77^ (7'7777
' //^)

, //r--

- /' -4#^/.7 *
$ s ’ /

/ yt/S--j ' ' c

S)

'U-f

^7 '^7 >t-■'# / £/  ̂• ’ -»**, ^i' 

^7- y\ 777^^/^<7^77^^^.

j /“ y
/// u -t'Z.'^y ■<£'■'*-■■? *7?"

72,?/^^.

' <7^4



/

/»SS. fr<2
cs

r**-»t. >

S> i

-'^

s J -f j .’-'^ &■tf-t-t- n

.'? >
'■ Sl-t-l'?

>

(•

£>
> H-

7S
'# ff. n-

►

2

'K^f-

<

$•
-*-z-<z--

^*-»z

'•?
I.

f'v'

It

a

t 

t

r

c?___ _

V

o

>^4

J »V

>Z/>’X^-

*-?-*-Z -V'Z'tSZ-

£

..

TU '*1'- *

'2 f 
7^r f

O

I

i

U^r ^7 t l u f

/7f^

' >
r-&/ -t-t''?



£

)

&C /

C

0 '

I r
A4t sr f

<^7
C'

ft

(/ff/ MOL:

7 MCM )

?
W/*1- /

/frff

'fff '>

'/ f'/

fr

/f

ff tf

I

S f 
ft •'

4
i

f ■ 
' fr

(,/tf'

*K ^7

f^syA/s/'T'

c • J

c
SM <

M/1 //s-/cf

(,7/„

i

C 2 
fytM *X tf ■' *

/0*X M/X /xstf//f\

■I■ Xiy/M 
i ~

/ ) 
fw

■/fc-rx

,-/ t

/^'/2/2z’/z-2z' Oz/^p

l'l Ct

£// 3

1/0 ft

J'1" ''^ /y 

vh/; ' AM.'/&&>
■'MC: C CCMMMMM

■ /f/7M b 77’ MM 7
M /yy : / 7

/ f / 3> z

/// //^/ c Z7 -/'/^//. 7 rp -
^J-rrrt .7reattM', C/.y^C/.rrr 't-rff '.'

;' /^/t^/Mc^

i 6^^.// / £? /^ /9
' jt' WZ/asfs'Av /7s t#r'

7 / C /cM. /M-XpttAf AM fr .

h/z/Ztme" 
' l/ ' (

M / ZMM 2 7
/ff ^/x/7^f^71//) ^<c^/7%.f c/yb ^rf/7/y/\<

ffffv'+dL- ' ’r

^/a ' < " r^iv Im* c 7^71 7^. ü t-^A 7 7^, fi- f

^tr L t

■'''ZfZr s s-a rt X

(xt/7^//<///cc

) /XA

C fcyu-iT^M/Xy^ 1 fee/7:77..
;■> /-7’ -7 /■ / / . 

//*///tZf'V/C'*' vfrM/<A/xa*' ,



I

T2T.

7'
i 
t

• Z>
'j/V/

i
)
: t

/)
'* ft

po

,J ^£Lz
H

i
II.
:?

J- /
i . ZZL//1

.!?
. i

•H

j#*"

17/ - -yiu/tff* u vtti'Ui&diw, 

\y/'JArfvAA,- 
■'/■</A iJ,2 /yf
' 4 * //ffl

4%täy.

i« /// ,",2>
i _

/' 9^'

' ';. .^: Z//,^
2Ztä>
zz^z^

%^/-^/, A?' Ayp, •
/ u. [) //J/7^//.' — t/^//^

; Z£?/M'p\ ■ ^/"- 
: ■/ ß

'mt’/'<//& $2' ^f./f't^/'

i! f>(f/-<^u ' th' '. ■—

I f , X?/M J- ;
j; zA- z l i'C4. t-t'/tYi&A x^y,

\^2, A. ßl'i • 2 ^<f : ' "'' ‘

! '%/ / /j/7 /^)
| dtr ttf i'a-J -

^.- f -• nc.
' '#« Aye

& . /(^^^- l <

I </C
\/ /-/ß' ~> A7A //AZ/ •/’ " ■) A 'D J JS J sAß

W /ff Ar**' &

' W«

y^t-ty'/^y^ArA yAy/.y^t^^ /fuA'

ß .''yvu^tyiy c

ifWlfyM y,^ yM. tUyij’kL
*■ ß' , ,. . i -.^ * '■ A-. Z

/2/Z;

'■— ^/A .■■ x/zV'z^^^/Z’y^p^'/y

:y A^it



/ o "2

•

?

7

aa
.1

ff/U i * '*'*rZ,

/L/Z

w-'

i:.
K •■'*

r-
.■

lr
f

I
1
I
l ' ‘ 

{fr
* V.

► t' ■ ‘

U -. ■

c'/i> /$/'.
a

Cy *f*ft ^ft?

tu/ ^/h

T^X 
l 'St&C'WA

777.

'•./'// fi/f

* •■

r;>r-\
' fe • ■•

r
|:

L
t.< ■

7/ /' 7

/

(/Hi'

— /
7? 'in/'/f* ‘

Off

 'fk ’H ■/ //^/y i'*/%<■»■ 1^,t>fr

,-c

! tfyyt/ftfirtj;<y 1^) t^r ij >£f

V ^// )
st» v ■/’X/Z/^A f-ts Wwtjf,},''' . „/z . Z1 o

L/frvw' u, 

cfcff/l-’ xii/ #/* 'e#7'.ar/4
Sxv- »rx-K^Kyy

( ■/?■ /' 7 yjpyy y
i- (/rr/t* pfs* SSrst rrssy, *

L ^f/6 “‘ 7f^. ^7/>-'

,zz**/ ^z-//r-



V •

>>

■|

I \

- ^c
Vx

I

'mJ-7/7. y>^7

L4: ■
7 #

■^^>■7 -7/W7f7-fyw ■'f^/fTrv-t'T'c*

7 / a /a

'^3f7i-r

W°\ ) &V Uc
’ '' ' '

'771^

cT'y?'.wm^.

77^ &>-i^
Z 3 f ’ ■—•
zy^) v —~v ’X ^a~-

5+ 
AÄ. J ' I
ö ii 

I
•' r.

Lx>^<z4_

' Kb-. ■' . • '■

9> Z)

. \- *

3f‘ 
f/

, Jm-- &
// \7>Z^^ /7%2*^'- 7^.^777 f

•: '■ . <^-/?rrT^_' '•■rrrß

^-t-ffl'$3<?■'■' T^7. ■: (Z^&

VK . \1 ‘> ... \ ^TTT7

.Z77Z^7^c/* '^9^/•

Z^rr



A.

i

a

<> r-’l /

?

) \-

x >/ y

Ä

Ü
:: ä?^7*

!

I!
i

X/

x! '

<r ‘ -’Z xX^ -6?^"/

. . i"

r^-' • i j

'*

’ xy^° ' ' z

iW j ''t^^rr/fit-r-r^Tr'f'r-T^ ts^'0'rr.

ßß.Z -. •*' ivT^t^ d</,

h 

pV’< 4 >\ • •



!

!7

. i

>
z>

'77'7

e

o
^^777^77^77^»^7 z^r^7

n&i

W-
/y . J fo/7 L_'S

:

L 
»X®

(

j
;

'^yz^Tf/T7-

■ u(fl:

| 

i’

■>

I
■■

^rrz^y

>

~ e#^zy. - z^7

-^y^T-n^ 'Tr^t-^ZZp’

*4'?'^ y-T7T^

<7777^ '7^^

/Tp^yp^^ cs* <m

* ‘ ‘ ^^^7^7777^ '/Vf??*

Ty^-T7- 

ys



7777/

\iat

c>

7

7

/>

<7

77777^

s
’. 77<77'

üi

(XZ^t<ZX*^r-*-- -*x_Z^7

&z? 7?&

. \-^.
7/*

J7^<777 7 7^7^Z^f<77 

^7^4777-/'^6^777 7^7

V,/7

1 - V s'Vx^vv

Z^/^ z^Z'

^777 77^777 X^7 7^7f?sy/s fay

7 ■ /‘C-z, . j

U,ClU M)li
l 1

5 jaejt
2^7/77777^^

I

iI
; c,^

L_
I ■'bxKKvS^- ^A'Ykivtk^V .

TTZ/ ’̂ 77'//t77T7 

■ 

. /C'Z.
^^77 # flf ^7.

clT^ >^^7>

1 Zr-'

^/^/4/z'
/^7, 7^

7^e^^/^^7T7-/^^/T77 /#'?? '/ <^/?^| 

'7-^-7^-zt>'?'

'^4*77'#’ 7777^^^^17^/^7777/2^7 ^z ^/V^y1 

^^XzzZz^ ^r -^

. C^ZM^727^7^<fi7>

'-^ sz/lTir rt/r ^^^7 ^7

‘’ T&'Tt''^ ■/V7^777r^y7-^^^/T7' /% '/#

’/V / s s?

27 ^77^ c

77 &'’/■/''77^

- 'S ^77^7^7' ^■JL-
^”**z

• 7’. &

i ^Itfzd.
i
I

’C^foztA-



Zz777

777

■

77

V/.t7'77T7 7'477'i
I

47.
: •<

7'77^/77 /6t7>&■/

^#77.

VS?/ ;

I

zZ Zzz

.<?

^z^*2

?Z7Z^

Z^Z ^777^ 7777^7

i

i

u

c
/ >
7777

i

I

ee
l̂. 

j

z/////^/7t/ yTT^Tz/??^

^77/2^/,' (//t^/Z/zs/

/777^/?Z'/^^6/2/tszz/

777777/ /P'/Zp

y 77

•'y^/^/2^7^7/7^^.

I
I

7 "9 
’Z^/ttz

> ^22 7?/ "
6/f/^'ZZ' /T^TT/ZZzzz/'Z^t/

y^/PT* 
o

t-T^Z/T^ **27'''

! /V7^// <7 7/c

ii 7/ /
ivj ( —

:

^'77^/^ 72^ 7? 7^'T'T'Z/'d /^&7777^-77^

^C77^ 'T7' 7^77 77 77’<-i^>

^77y ^7/7'^777^^'7  ̂'^77^Z^'7^-7^ ^> /77'y7'^' '^S'tT

s^rTTt'

77/7 77t^7t^^7^’<

l^^TTZ^ ^2^77767777^7 17/^7^77^^^6-Y

^77^^

7 7

'77/7777^^^/2 y' <77^/7^/^

////', 7777/ /?&/// //<7^T7^7

-77^7&//7Z77^/>^7 777'??^

. . . 72
7^7J!^/6^/j*-'''^ 774P7f7srr»

//?//^///<?'Z'

6/2/ 7 f'-rz/y* r

- ^/// ■ J/n^ // /2$r*477^ c&r/rts. —

'/ ///l? /7/wzr?*/

?t7 77// T'/tTTTTZ'' /p '7 C^TT/t^

7)/r 77---T7^77-/^77///^/^'7t7 /■■^7777^77'^t^^.^7 7lSa//7.77^/

^D
7'$7/ / //>77^. 77777^/^Z> /7/p/2^777

/^7//7 -7^> 7

<77777? / 7777/ '77^7^' 77^Z/y// t// s 777772^^7^7 

f7^ y 
777^7 “ ' .

7 //? ) 
6/677^^2^777'7/677/^7^/



1

/’J'zs/'/T'f

f'?'

7?

>

i

•I

i

i

*1'

I

. //fr* . r
. s'JZf-

;• ^<7/4

*■'&

• 1I

7? ? > , , . * ,
Y't) //^'i ■''^/jy'^)/^'',

rsr^ ^7

'277-<os/ 7 r J

X//^ ^77'2777^? # f^7S& /Z7Z'/7-Zf^77^Z

' ’ ’^) • ‘j|

. . . .: .!

s^'

. • . ‘!

<~^1^

t&'X' J'Zp'Z^^'Zs

^rz7 ^7/^^7

/ 77^^/(,

'^<777,^^^

7-^ 77^7>fc^—I

• ' I^h^y7 AAt//'? i^l^'

^*7-0-7■ClT'

\7>^ 

j 1 0-^

7^777^77'7'’^7-7'^77>t^'

^7^ c/y.

StZ? 7 ^~t>9'j>c ^7 '

/zrS'ßf

T^f^ i|

3 
_V^ZZZ7^z^ 
z il

i
/? 7^ T"?// C^' 7^ 9 !

^T> 77*^1^77’sf*--'>-^7~-' ,

i i

Ä | >ZZ^z
I
/^X 77-^

''7*7?^^ZZ'tfi


